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Nr. 3 2i.—28. Januar

Wa§ die Woclie bringt
In der letzten Nummer der Berner Woche

lag ein

Einzahlungsschein

bei. Wir bitten die verehrten Abonnenten, die
den Betrag nicht bereits bezahlt haben, den.

Einzahlungsschein zu benutzen.

Wie üblich verabfolgen wir jedem Alon-
nenten, der den Abonnementsbetrag für das'
Jahr 1939 (Fr. 12.—) zum voraus einbezahlt
(Postcheck-Konto III 11266) einen praktif-
sehen

Wandkalender
Der ferlag <fer üerwrr JFocAe.
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StadUheater.
Samstag, 21. Jan. Nachm. ij Uhr: „Aschen-

brödel". — Abends 20 Uhr. Sondervorstel-
lung d. Berner Theatervereins: „Der kleine
Sündenfall", Schauspiel in drei Akten von
Cäsar von Arx.

'Sonntag, 22. Jan., nachm. 14.30 Uhr: „Aschen-
brödel". — Abends 20 Uhr: „Die Zirkus-

prinzessin" Operette in drei Akten von Em- Klll'Saal
merich Kaiman.

/« r£er Konzer

Täglich Konzerte des holländischen Attrak-
tionsorchesters José Rosenberg mit Désiré Mou-
chet, Tenor. Nachmittags u. abends Tanz-
Einlagen (ausgenommen Sonntagnachmittag, wo
nur Konzertmusik geboten' wird).

Dancing.
Dancing im Kuppelsaal oder in der Bar,

allabendlich ab 20.30 Uhr bis 24 Uhr (Sams-
tag bis morgens 3 Uhr). Sonntag auch nach-
mittags. Kapelle Michael Braumüller.

Montag, 23. Jan. Volksvorstellung Kartell: „6.
Etage", Komödie in 9 Bildern v. A. Gehri,

Dienstag, 24. Jan. Ab. 18. Neueinstudiert: „Der
Barbier von Sevilla", komische Oper in 3
Akten von Rossini.

Mittwoch, 25. Jan. Nachm. 15 Uhr, vorletzte
Aufführung: „Aschenbrödel", Weihnachts-
märchen mit Musik von C. A. Görner. —
Abends 20 Uhr, Ab. 18: „Der kleine
Sündenfall", Schauspiel in drei Akten von
Cäsar von Arx.

Donnerstag 26. Jan, Volksvorstellung Arbeiter-
union: „6. Etage", Komödie in 9 Bildern
von Alfred Gehri.

Freitag, 27. Januar. Ab. 18: „Die Zirkus-
prinzessin", Operette in drei Akten von
Emmerich Kaiman.

Samstag, 28. Jan. Nachm. 15 Uhr, zum letzten
Male: „Aschenbrödel". — Abends 20 Uhr:
„Die Fledermaus" Operette in drei Akten
vom Johann Strauss.

(Sonntag, 29. Jan. Vorm. ti Uhr Matinée des

Berner Theatervereins Verdis „Macbeth".
Nachm. 14.30 Uhr: „Der Barbier von Se-

villa" Komische Oper in drei Akten von
Rossini. — Abends 20 Uhr. Neueinstudiert:
„Mamzelle Nitouche", Operette in drei Ak-
ten von Hervé. "

Montag, 30. Jan. 22. Tombolavorst, d. Berner
Theatervereins, zugl. öffentl.: „Boris Go- Die Photos zu „Alt Bern auf Sette 68

dunow" Musikalisches Volksdrama in einem sind von Stemer-Dänzer, Bern.

Prolog und vier Aufzügen v. Mussorgski

Veranstaltungen In Bern

Das dritte Kammermusikkonzert der Berni-
sehen Musikgesellschaft findet Dienstag den 24.
Januar, 20.13 Uhr, im Burgerratssaal des Ka-
sino statt. Das Programm enthält von Schu-
mann, Streichquartett op. 41 in F-dur, Willi
Burkhard, Suite für 2 Violinen op. 48 unid
Brahms, Klarinettenquintett in h-moll op. 115.
Ausführende sind das Berner Streichquartett
(Alphonse Brun, Theo Hug, Walter Kägi, Ri-
chard Sturzenegger). Mitwirkend: Willi Tau-
•tenhahn, Klarinette. Vorverkauf bei Müller &
Schade, Spitalgasse 20.

Fraienarfielisscknie Bern
Kapellenstrasse 4, Telephon 2 34 61

Neue Berufsklassen Frühjahr 1939
für Weissnähen, Kleidermachen, Knabenkleider und feine
Handarbeiten mit Handweben.
Schluss des Anmeldetermins : 6. Februar.
Aufnahmeprüfung: 13. Februar.
Beginn der Lehre: 17. April.
Anmeldeformulare und Auskunft durch das Sekretariat.

Kurzer Kochkurs für die berufstätige Frau
30. Januar bis 15. Februar, je Montag und Mittwoch,
19 22 Uhr. Kursgeld inkl. Mahlzeit Fr. 22.—.
VücArto- Tage*- /«r ie» gep/Iegte«

20. Februar—25. März.
Tageskurs inkl. Mittagessen Fr. 145.—,

Unterricht: 9—13 Uhr.
Abendkurs inkl. Abendessen Fr. 55.—,

Unterricht: 18.30'—22 Uhr.

Spezialprospekte verlangen. Schriftlichen Anfragen Rück-

porto beilegen.

17. April.
Die Vorsteherin: F>a« F. Ikf««zi»gef.

K1IRSAAL
D<st z/(?r

H. ZULAUF

Handarbeiten
Bündner Muster.
Alte Volkskunstmuster.
Gediegene Arbeiten lür jedes Heim.

Bärenplatz Nr. 4 Bern

à z 2t.—28. lanuar

In der letzten Kummer der Lerner VVoâe
I-ìA em

^înzgklunsssvlieîn

bei. "iVir bitten die verebrten Abonnenten, dis
den Letrag niât bereits beiablt baben, de»

Lin^ablungsscbsin211 benutien.

Wie üblicb verabkolgen wir z'odem ^.lon-
nentsn, vier den ^-bonnementsbetrag kür das
labr 19^9 ^Or. 12.—) 2UN1 voraus sinbexablt
(Lostcbeek-Konto III 11266) einen praktk-
sâen :

Wsnàslenâer
Der KWIag i^er Der»er Il^oc^e.
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8tîi<ltlliv.itvi'.
8amstag, 21- lan. blacbm. iz Obr: „àâsn-

brödel". — /Vbcnds 20 Okr. 8ondervorste1-
lung ä. Heiner ?beaterversins: „Der kleine
8ündenkall", 8cbauspiel in drei mieten von
Lasur von ikrx.

Lonntag, 22. lan., nacbm. 14.Z0 Okr: ,,^-scben-
brödel". — Abends 20 Okr: „Die Cirkus-

priniessin" Operette in drei àten von Lnn Xlll'8ilîìl
insriâ Kaiman.

/» der KoA2ôràl/e.
'Lüglicb Konierts des bolländiscben dvttrak-

tionzorâester» losê Ilosenbsrg mit Oêsirê Klou-
âet, l?enor. Ksâmittags n. abends iLana-
Linlagen (ausgenommen 8onntagnacbmittsg, wo
nur Kon2ertmusik geboten wird).

D-»ici»g.
Dancing im Kuppelsaal oder in der Lar,

allabendlicb ab 20.Z0 Obr bis 24 Obr (8a,ns-
tax bis morgens z Obr). 8onntag aucb naâ-
mittags. Kapelle lVlickael Lranmüiler.

Klontag, 2Z. lan. Volksvorstellung Kartell: „6.
Liage", Komödie in 9 Lildsrn v. iV. Lebri.

Dienstag, 24. lan. áb. 18. bleueinstudiert: „Der
Larbisr von 8evilla", komiscbs Oper in z
ikkten von Lossini.

lVlittwoeb, 25. lan. blacbm. iz Obr, vorletzt«
àktûbrung: „^.scbenbrödsl", Weibnacbts-
märcbsn mit lVlusik von L. /k. Oornsr. —
ikbends 20 Obr, /tb. 18: „Der kleine
8ündenkall", Lebauspiel in drei ^KKten von
Läsar von dkrx.

Donnerstag 26. lan, Volksvorstellung Arbeiter-
union: „6. Liage", Komödie in 9 Lildern
von iVüred Oebri.

I'reitaA, 27. lanuar. -Vb. 18: „Die Cirkus-
priiuiessin", Operette in drei iVkten von
Lmmerieb Kaiman.

8amstag, 28. lan. Kacbm. iz Okr, 211m letiten
blale: „dksebenbrödel". — Abends 20 Obr:
„Die Lledermaus" Operette in drei àten
von lobann Ltrauss.

i8onntag, 29. lan. Vorm. 11 Obr lVlatinêe des

Lsrner Dbeatervereins Verdis „lVlacbstb".
blacbm. 14.zo Obr: „Der Larbisr von 8e-
villa" Komiscbs Oper in drei -Vktcn von
Lossini. — Abends 20 Obr. bleueinstudiert:
„blamielle blitouebs", Operette in drei ^.k-
ten von Ilsrve.

Klontag, zo. lan. 22. Idmbolavorst. d. Lerner
Dbeaterversins, 2ugl. ökkentl.: „Loris Llo- Die Lbotos 2U ,,^KIt Lern auk 8ette 68

duno^v" I^lu8Ììca1Ì8àe8 Volk^drama in einem ^^nd von stemer-Oänxer, Lern.

Lrolog und vier ^Kukiügen v. lVlussorgski

VvI»ll8<àNMN ll» kvIN

Das dritte Kammermusikkon2«rt der Lerni-
säen lVlusikgesellsobakt kindst OienstaA den 24.
lanuar, 20.1z Okr, im LurZerratssaal des Ka-
sino statt. Das Programm entkält von 8cbu-
mann, 8treicbczuartstt op. 41 in O-dur, Willi
Lurkbard, 8uits kür 2 Violinen op. 48 und
Lrabrns, Klarinetten^uintett in b-moll op. 11z.
àskubrende sind das Lerner 8treicbc^üartett
(ddpbonss Lrun, Ilbco Hug, Walter Kägi, Li-
cbard 8tur2enegger). Klitwirkend: Willi l'au-
tenbabn, Klarinette. Vorverkauk bei KlüIIer 8c

8cbade, 8pitalgasse 20.

IM
Kapellenstrasse 4, IVlepbon 2 Z4 61

t<vuv Sanuisklsssvn rpUkIskn 1S3S
kür Weissnäben, Kleidermacben, Knabsnkleider und keine

Landarbeiten mit llandweben.
8cbluss des 71-nmeldstermins: 6. llebruar.
àknabmeprûkung: iz. Lebruar.
Leginn der l-ebre: 17. ^Kpril.
àineldekormulare und ^.uskunkt durcb das 8ekretar!at.
Xui»-:«p XookXuns »iii- ltis bsi-ußstStigo ^i^su
zo. lanuar bis IZ. Lebruar, zs lVlontag und Klittwock,
19 22 Illìr. I^ui8Ae1d inkd. ^lál^eiî Lr. 22.—.

/à à Ke^/Isxie?-
20. Leì>rnZ.r—25. ^lür2.

llageskurs inkl. Klittagessen Lr. 14Z—-
Onterriebt: 9—iz Obr.

Abendkurs inkl. Abendessen ?r. ZZ.—,
Onterriebt: —22 Obr.

8pe2ialprospskte verlangen. 8cbriktliâen àkragen Lück-
porto beilegen.

17. Tkpril.
Oie Vorsteberin: Drau K IKI«»2àAôr.

I^sncisrksitsn
öündnei' Muster.
^lts Voikskunstmuster.
Ledlsgsne /vibsitsn iür jedes bielm.

käs-snplst? l^r-. 4 Zssn
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Radio-Woche. Programm von Beromünster

6.50 Schallpl. 12.00 Brailowsky spielt Cho-
pin. 12.40 Rundreise durch die Schweiz. 13.30
Akustische Wochenschau. 13.45 Musik. 14.10
Bücherstunde. 14.30 Musik. 15.10 Reportage.
16.00 Musik aus napoleonischer Zeit. 16.20
Der Mann, der Napoleons Gedanken las.
Plauderei. 17.00 Konzert. 18.00 Die Roh-
Stoffe der Welt. Vortrag. 18.30 Liederkon-
zert. 19.15 Die Woche im Bundeshaus. —
19.40 Musikeinlage. 20.15 Sinfoniekonzert der
Allgemeinen Musikgesellschaft Basel. 22.10
Tanzmusik.

Sowîtag (isra 22. cA .•

9.00 Sinfonie Nr. 1 von Beethoven. 9.25
Erzählung. 9.40 Blasmusik. 10.00 Kathol.
Predigt. 10.45 Bach-Händel-Telemann-Kon-
zert. 11,15 Zeugen gotischer Kunst in der
Heimat. 11.40 Kammermusik. 12.00 Radio-
Orchester. 13.15 Alles isch für öppis guet.
13.45 Jodellieder. 14.00 Handharmonikaduet-
te. 14.20 Warum ich glücklich bin, Schwei-
zer zu sein. 14.30 Kleine Dialektlieder. —
15.00 Das Eichhörnchen, Novellette. 15.25
Aus den Kinderszenen von Schumann. 15.40
Besuch in einem russischen Mauerkloster am
finnischen Eismeer. 16,00 Finnische Musik.
Monneymaker Hörgroteske. 17.15
Walzermusik. 18.15 Volkslieder. 18.35 Ron-
zert. 19.40 Sportbericht. 19.45 Dem Vater-
land gesungen. 20.00 Bernische Schriftsteller

A. Ris-Egger AG.
Marktgasse 40

Holz - Heizöl
K O H L E N

Telephon 21455

erzählen von ihren Mitbürgern. 20.15 Kon-
zert der Stadtmusik Solothurn. 20.45 Abends
um viertel vor 9 Uhr. Hörspiel von Paul
Schenk. 22.00 Tanzmusik.

c/g« /fera-ZfajeAZttf icä .*

6.50 Deutsche Tänze von Mozart und Haydn,
10.20 Schulfunk: Rudolf Wettstein. 12,00
Aus fernen Ländern. 12.40 Fröhliche San-
ger und Musikanten. Kleines Kammerkon-
zert. 16.30 Gute Bücher — gute Freunde.
17.00 Kreutzersonate von Beethoven. 17.40
Musikalische Tierbilder. 18.00 Kinderstunde.
18.30 Selbsterziehung und Menschenkennt-
nis. Vortrag. 19.00 Schallpl. 19.15 Vom
schweizerischen Flugverkehr. 19.40 Konzert
des Radioorchesters. 20.20 Der letzte Tag
des Jürg Jenatsch. Hörspiel. 21.30 Für die
Schweizer im Ausland.

6.50 Mit Frohmut fang dein Tagwerk an.
12.00 Schallpl. 16,00 Musik zum Tanztee.
16.30 Wie und wo werden unsere Briefmar-
ken hergestellt? Reportage. 17.00 Buntes
Programm. 17.20 Chansons. 17.40 Tanzmu-
sik. 18.00 Ueber den Stand der Maul-
und Klauenseuche. Vortrag. 18.20 Handhar-
nika-Duette. 18.40 Verstehen die Eltern un-
sere Volksschule? Vortrag. 19.10 Die Welt
von Genf aus gesehen. 19.40 Orgelkonzert. —
20.05 Zwischen Furka und Pfynwald. 20.25
Walliser Heimatlieder. 20.40 Rossini: Die
diebische Elster, Oper. 21.50 Tanzmusik.

6.50 Schallpl. 12.00 Konzert des Radio-
Orchesters. 13.20 Schallpl. 16.00 Nächte in
spanischen Gärten, sinfon. Dichtung. 16.25
Äuslandschweizerinnen erzählen. 16.55 Zwei
Schweizerlieder. 17.00 Beginnende Romantik.
18.00 Jugendstunde. 18.30 Weniger bekannte
Flötenmusik. 19.00 Naturkatastrophen. 19.20
Italien. Ouvertüren. 19.40 Italienisch. 20.10
Heitere Musik. 20.30 Schweizer Maler im
Basler Kunstmuseum: Ferd. Hodler. 21.15
Duette.

Z>o»Be«tag Je« 2d. 5er«-i?«.?e/-ZwWcÄ.'

6.50 Aelplerlieder und Kuhreiheiii. 12.00
Schubertlieder. 12.40 Konzert der Stadtmu-

sik Bern. 13.10 Ernst Schläfli singt Lieder
von Schweizern. 16.00 Schallpl. 16.30 Für die
Kranken. 18,00 Schallpl. 18.30 Vom Ver-
sicherungswescn (I) Vortrag. 19,00 Schallpl
19.15 Schulfunkmitteilungen. 19.20 Kenneis
Sie 19.40 Konzert des Radioorch.
20.50 Selbsterziehung und Menschenkenntnis,
Vortrag. 21.15 Volkstümliche Stunde.

Freitag Je« 27. Januar. SgfB-Ba.yel-ZaricA .•

6.50 Johann Strauss, zur Morgentoilette. —
10.20 Schulfunk: Wild im Winter. 12.00
Französische Musik. 12.40 Ballettmusik. —-
16.00 Schallpl. 16.30 Frauenstunde. 17.00
Konzert des Radioorchesters. 18.00 Kin-
derstunde. 18.30 Kindernachrichtendienst. -—

18.35 Bei einem Drechsler, Reportage. 18.50
Musik für Violine und Gitarre. 19.10 Vom
Leben unserer Schweizer in China, Vortrag.
19.40 Tanzmusik. 20.10 Die grosse Kathari-
na, Skizze in vier Bildern. 21.05 Russi-
sehe Musik. 21.35 Es ist ein Schnee ge-
fallen.« 21.50 Kammermusik'für Kenner.

Samrtag Je« 26'. Ja««ar. Fcra-Farei-ZiiricA :
6.50 Aus der welschen und italienischen
Schweiz. 12.00 Partien aus Kompositionen
von Richard Wagner. 12.40 Unterhaitungs-
konzert. 13.30 Akustische Wochenschau. —
13.45 Beliebte Filmmusik. 14.00 Film und
Buch. 14.30 Handharmonikavorträge. 15.00
Besuch im Basler Lokomotivdepot. — 15.30
Chorlieder. 15.50 Der Maler Heinrich Alt-
heer. 16.00 Konzert. 17.00 Leichte Musik
18.00 Kurzvorträge. 18.30 Klavier-Recital v.
Kamala. 19.15 Die Woche im Bundeshaus.
19.40 Musik aus alter Zeit. 20.20 Welt-
chronik. 21.00 Aus alten Spielopern. 21.15
Mutter Schrödern. Lustige Schwiegermutter-
komödie. 22.00 Tanzmusik.

kima direkt vomirme Fabrikanten,Sch
grosse Auswahl und bescheidene
Preise

Schirmfabrik LUT H I

m Bahnhofplatz
Hotel Schweizerhollaube, BERN

3u unfern neuen »lommt : „$)affion in 33ent"
2ßir freuen uns, ben ßefern ber 3Serner SBocfje ein ber=

oorragenbes 2Berf eines ferner Scbriftftellers barbieten 31t
tonnen, ©s ift eine ©efdiictjte aus bem alten Sern 3U Slnfang
bes 18. 3abrbunberts. Der Stoff ift bem tatfäcfjlicben biftorifeben
©efrfjeben entnommen, bas wahrhaftig in feinem fcbticblen 2lb=
tauf oft faft ergreifenber ift, als es Künftlerbanb formen tonnte.
Der Söerfaffer frfnlbert bie ßeibensseit ber 2öiebertäufer unter
bem unerbittlich ftrengen ^Regiment ber alten bernifeben Obrig=
feit, ßäbracb ift ein ausgeaeidjneter Senner jener 3eit, bie er
uns menfctjticb fo nahe 3U bringen weiß. ©r läfjt ein Stücf alten
23erns oor unfern 2tugen auferfteben, bas erbebenber ift an
innerer ©röße unb gewaltiger nn feelifcbem fieib als alle bie
berotfeben Kriegstatem berer mir uns rühmen, ©s ift ber Kampf
3toeier SRäcbte, ber Sölacbt bes (Blaubens, ber triebt oon biefer

tffielt ift, mit ber 2tttmacbt bes Staates, beffen fjerrfebaftsreebt
über ©tauben unb ©emiffen feiner Untertanen bamats noch iin=
beftritten mar. Seibe arürtbeten tbren Sfnfprucb auf göttliches
5Red)t: auf bie Schrift, bas 2Bort ©ottes bie einen, im 23emußt=
fein, bie alleinige, oon ©ott eingelegte ßebre 3U befißen, — auf
bie fjerrfebaft bie atibern, im 58emußtfein bie allein rechtmäßige
unb oon ©ott eingefeßte Obrigfeit 311 fein. Die meiften, ber im
Svoman oorfommenben fßerfonen baben toirflicb gelebt. 3br
Scbicffat ift feine bloße ©rfinbung. Dies gibt bem Momart einen
tieferen fittlicben ©ebolt nnb eine innere jRecbtfertigung, bie ihn
oor oielett aus3eicbnet.

Die SSucbausgabe bes Romanes ift im ©ugen 9lentfcb 23er=
tag ©rtenbacb bei Süricb erfebienen.

%Aab4e/*c//2çr5 -J<>é#e/?çfe,se//sû^û^ //?

7Jcr», /S

Unfall- /Haftpflicht- /Erblindungs- /Feuer- /Betriebsverlust- /Einbruchdiebstahl- /Glas- /Wasserleitungsschäden-
Autokasko-/Reisegepäck-/Garantie- /Regen- und Transport-Versicherungen

54 Vä8 LLKNLK Nr. 3

lîîìlllft-^Vkàt), ?r0Aràiiur> von LsrornLnster

L65N5/SA //sn Fe/'n-F/z^eZ-^tt/'/e/e.-
6.50 8cbUlpl. 12.00 Lrliilovvsb^ spielt Lbo-
pin. 12.40 Lull6rs!se 6nrcb die 8cbweÌ2. 15.50
^Vbuztiscbe Wocbenscbsu. 15.45 Vlusib. 14.10
Lücberstun6e. 14.50 kvlusib, 1 z.10 Leporta^e.
16.00 Vlusib sus uspoleoniscber ?!eit. 16.20
Der IVlsnn, 6«r blspoleons Le6sriLeu Ins.
?Isu6«rei. 17.00 Kou^eit. 18.00 vie lìnb-
stokks 6er Welt. VortrsA. 18.50 L!e6erbau-
2ert. 19.1Z vie Wucbe iin Lun6esbsus. —
19.40 IvlusibeiulsAe. 20.1 z 8iukoiiieb»n2ert 6er
Allgemeinen iVlusilegeseliseinikt Lssel. 22.10
vz.N2inusik.

«ts» ss. /«»«a/-. Aeivi-LaieZ-^û^ic/i 2

9.00 Linkonie Kr. 1 von Leetboven. 9.2z
Vi2!liilung. 9.40 Llssiuusib. 10.00 Kstbol.
?re6!gt. 10.45 Lscb-tlsuäel-'Lelerusuu-Ksii-
2srt. 11.15 beugen gotÌ8eiier Kunst in 6er
Ileimst. 11.40 Ksmmermusilc. 12.00 Ls6io-
orebsster. 15.15 iVlles iseb kür öppis guet.
15.45 1o6ellie6er. 14.00 Vsn6ksimonibs6uet-
is. 14.20 Wsrum icli «lücbücb bin, Lclnvei-
2er 2U 8sin. 14.Z0 pleine Vialebtlie6er. —
15.00 vus Lickkörucben. dlovslleìte. 15.25
klus 6en Xin6ei82enen von 8ebumsun. 15.40
Lesueb in einem russiscbeu Vlsuerlclostei sm
kimiiscberi VÌ8ineer. 16.00 Linnisvbe Klusib.
îVIonne^inuieei ilôrgroteáe. 17.15
WsUeriuusib. 18.15 Voi!eslie6er. 18.55 l^on-
2ert. 19.40 8p0itbericbt. 19.45 Oem Vuter-
lsn6 gesungen. 20.00 Leruiscbe 8cbriktste1lsr

Ms-^ggvi* /^Lî.
IVIspItlgs»»» 40

K 0 tt e 1^1

0 I 0 p k 0 n 2 t 4 s s

erisblsn von ibrsn iVlitbürgern. 20.15 Kon-
2ert 6er 8ts6tiuusik Loiotliuin. 20.45 2Z.beri6s
nm viertel vor 9 Obi. Vorspiel von Lsul
8ckeà. 22.00 ^an2niu8Îlc.

6.50 Veut8clie vâN2e von IVo^srt nn6 Vsp6n.
10.20 8obulkuà: Lu6olk Weitstem. 12.00
2V118 kernen Lsu6eru. 12.40 Lröblicbe 8ün-
ger un6 b6usibsuteu. Kleines Ksmmerlîon-
xert. ib.^0 (?ute Lûàer — Aute l^reuncìe.
17.00 I^reutxersonîìte von Veetlioven. 17.40
Vlusiksliseke Vierbil6er. 18.00 Kin6erstuu6e.
18.50 8eibster2ÌeIiung nn6 Vleusebenicemit-
nis. Vortrng. 19.00 8ebsiipl. 19.15 Vom
L0l^veÌ2erl8c1ìen l^lu^ver^elir. 19.40 k^0n?eit
de8 IìaàÌ00rcìie8ter8. 20.20 Der letzte
6e8 lirrg leustscb. Vorspiel. 21.50 I'ür 6ie
8cl>vvcÌ2Sr im àslsn6.

6.50 Vlit Lrobmut knng 6e!n vugvverle un.
12.00 8cbsllpl. 16.00 ÌVlusib 2Um vuN2tee.
16.50 Wie un6 wo vverâen unsers Lriekmsr-
Icen ìier^e8te11t? R.eporta^e. 17.00 Lunte8
?rogrumm. 17.20 Lliunsons. 17.40 Vun2mu-
sile. 18.00 lieber 6en 8tun6 6er lVluul-
un6 Kluuenseucbe. Vortrug. 18.20 II,m6bur-
nilcu-vuette. 18.40 Versieben 6ie vltern un-
sere Vollcsscbule? Vortrug. 19.10 vie Welt
von Lenk uns geseben. 19.40 Lrgelkoniert. —
20.05 ^ivisoben Vurbu un6 ?k^nwuI6. 20.25
VVulliscr lleiniutlieller. 20.40 lìossini - vie
«liebisclie lAster, Lper. 21.50 Vun2musib.

6.50 8cbullpl. 12.00 Koilxert 6es l<u6io
Orcliesters. 15.20 8cbullpl. 16.00 blüebte in
spuniscllsn Lürten, sinkon. Oiclitung. 16.25
kìuslun6sebweÌ2erinnen er2ülllen. 16.55 ^wei
8cl>lveÌ2erlie6er. 17.00 lleginnenâe lìoinuntilc.
18.00 lugen6stun6e. 18.50 ^Venigsr bebunnte
Vlötenmusilc. 19.00 Kuturliutustropben. 19.20
Itulisn. Ouvertüren. 19.40 Itulisniseli. 20.10
Ileiters Vlusib. 20.50 âckweiier Ivluler im
Lusler Kunstmuseum: Ver6. Ilo6ler. 21.15
vuette.

Vo2l»erikag </s» ^6.

6.50 k^elplerlie6er un6 Kubreibsi4. 12.00
8cllubertlie6er. 12.40 Koniert 6er 8ru6tmu-

sib Lern. 15.10 vrnst 8cblükli singt I.ieclcr
von 8ebvveÌ2srn. 16.00 8ckullpl. 16.50 ?ur 6ie
Krunlcen. 18.oo 8ollullpl. 18.50 Vom Ver-
sicllsrungswesvn (I) Vortrug. 19.00 8ckullpl
19.15 8cbulkun!cmitteilungen. 19.20 Kenne«
8ie 19.40 Koniert 6es llu6ioorel>.
20.50 Üelbsteriiellung un6 Vlensebenbenntnis,
Vortrug. 21.15 Volbstümliobe 8tun6e.

lke» H7. Aer»-öaie/-2»ric^!
6.50 loliunn 8truuss> 2ur Ivlorgentoiletts. —
10.20 8cllulkunb: Vlil6 im tinter. 12.00
Vruniösiscbe IVlusilc. 12.40 Lullettmusilc. —
16.00 8cl>ullpl. 16.50 Vruuenstunàe. 17.00
Koniert 6es lìuâioorckesters. 18.00 Kin-
6erstun6e. 18.50 Kin6ernuellriel>ten6!enst. —
18.55 Lei einem Orecbsler, Leportuge. 18.50
lVlusile kür Violine un6 Liturre. 19.10 Vom
Leben unserer 8cbvveiier in Lbinu, Vortrug.
19.40 1'un2musik. 20.10 vie grosse Kutburi-
nu, 8IeÌ22e in vier Lil6ern. 21.05 Lnssi-
scbe blusik. 21.55 ^ ein 8ellnss ge-
kullen.. 21.50 Kummermusil:'kür Kenner.

6.50 àis 6er welscbsn un6 itulieniseben
8ebwei2. 12.00 Lurtien uus Kompositionen
van lìiciiur6 Wugner. 12.40 llnterbultungs-
leonisrt. 15.50 T^leustisclls Woebenscbuu. —
15.45 Leliebte Vilmmusib. 14.00 lkilm un6
Lucb. 14.50 llun61lurmoniliuvortrü.gs. 15.00
Lesucb im Lusler I.oliomotiv6epot. — 15.50
Lborlie6er. 15.50 ver iVluler lleinricb vVIt
beer. 16.00 Koncert. 17.00 Leicbte lVlusib
18.00 Kurivortrügs. 18.50 Kluvier-Ileeitul v.
Kumulu. 19.15 Oie Wocbe im Lun6esbaus.
19.40 lVlusib uus ulter Zeit. 20.20 Welt-
cbronib. 21.00 às ulten 8pielopern. 21.15
lVlutter 8clliö6ern. Lustige 8cbvvisgsrmutter-
lcomö6ie. 22.00 vun^musib.

îl'me8c!i
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Zu unserm neuen Roman: ..Passion in Bern
Wir freuen uns, den Lesern der Berner Woche ein her-

vorragendes Werk eines Berner Schriftstellers darbieten zu
können. Es ist eine Geschichte aus dem alten Bern zu Ansang
des 18. Jahrhunderts. Der Stoff ist dem tatsächlichen historischen
Geschehen entnommen, das wahrhaftig in seinem schlichten Ab-
lauf oft fast ergreifender ist, als es Künstlerhand formen könnte.
Der Äerfasser schildert die Leidenszeit der Wiedertäufer unter
dem unerbittlich strengen Regiment der alten bernischen Obrig-
keit. Lädrach ist ein ausgezeichneter Kenner jener Zeit, die er
uns menschlich so nahe zu bringen weiß. Er läßt ein Stück alten
Berns vor unsern Äugen auferstehen, das erhebender ist an
innerer Größe und gewaltiger an seelischem Leid als alle die
heroischen Kriegstaten, derer wir uns rühmen. Es ist der Kampf
zweier Mächte, der Macht des Glaubens, der nicht von dieser

Welt ist, mit der Allmacht des Staates, dessen Herrschaftsrecht
über Glauben und Gewissen seiner Untertanen damals noch un-
bestritten war. Beide gründeten ihren Anspruch auf göttliches
Recht: auf die Schrift, das Wort Gottes die einen, im Bewußt-
sein, die alleinige, von Gott eingesetzte Lehre zu besitzen, — auf
die Herrschaft die andern, im Bewußtsein die allein rechtmäßige
und von Gott eingesetzte Obrigkeit zu sein. Die meisten, der im
Roman vorkommenden Personen haben wirklich gelebt. Ihr
Schicksal ist keine bloße Erfindung. Dies gibt dem Roman einen
tieferen sittlichen Gehalt und eine innere Rechtfertigung, die ihn
vor vielen auszeichnet.

Die Buchausgabe des Romanes ist im Eugen Rentsch Ver-
lag Erlenbach bei Zürich erschienen.
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